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Liebe Pfarrgemeinde!

Mit dem Beginn der Sommerferien neigt sich wieder ein gemeinsames Jahr in unserer Pfarre dem Ende zu – ein 
Jahr voller Begegnungen, Herausforderungen, Festtagen, Höhen und Tiefen. Ich möchte mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei euch allen bedanken: für eure Mithilfe, eure Treue, euer Engagement, euer offenes Herz.

Wir durften in diesem Jahr viel Schönes erleben: die Pastoralvisitation unseres Bischofs, die Feier der Firmung mit 
unseren Jugendlichen – die bereit sind, Verantwortung im Glauben zu übernehmen – die festliche Erstkommunion, 
bei der Kinder zum ersten Mal das große Geheimnis der Eucharistie empfangen haben.

Doch was wären all diese Feste ohne die Menschen, die sie tragen? Ohne die Mütter und Väter, die vorbe- 
reiten, ohne die Ministrantinnen und Ministranten, ohne die Sänger, Mesner, Kommunionhelfer, Lektoren, Pfarr-
gemeinderäte, ohne alle, die einfach da sind und sagen: „Hier bin ich. Ich helfe mit.“

Denn der Mensch – das wissen nicht nur Theologen, sondern vor allem Psychologen – ist kein Einzelwesen. Der 
bekannte Sozialpsychologe Elliot Aronson schrieb: „Der Mensch ist ein soziales Wesen. Wer versucht, ohne andere 
auszukommen, hört auf, ein ganzer Mensch zu sein.“

Wir sind von Grund auf auf Beziehung angelegt. Wir brauchen einander – nicht nur, um Aufgaben zu erfüllen, 
sondern um Sinn zu erfahren. Menschen, die Teil einer lebendigen Gemeinschaft sind, leben gesünder, glücklicher, 
länger. 

Gerade in unserer Zeit, in der so viele den Rückzug ins Private suchen – ins bequeme Wohnzimmer, in den eigenen 
Garten, in die digitale Welt – wird es umso wichtiger, das gemeinsame Leben wachzuhalten. Es geht nicht darum, 
ständig aktiv zu sein oder sich zu überfordern. Aber es geht darum, präsent zu sein – für andere, für das Dorf, für 
die Pfarre, für Gott.

Der Mensch braucht Sinn – und Sinn entsteht vor allem dort, wo wir Teil von etwas Größerem sind. Wo wir uns 
eingebunden erleben, gebraucht fühlen, gesehen werden. Kirche kann und soll ein solcher Raum sein.

In diesem Sinne: Lasst uns nicht Zuschauer des Lebens sein, sondern Mitschöpfer einer lebendigen Gemeinschaft. 
Lasst uns einander nicht nur an Feiertagen begegnen, sondern auch im Alltag. Im Miteinander liegt eine große 
Kraft – auch wenn es manchmal Zeit, Geduld oder Mut kostet.

Ich wünsche euch nun von Herzen eine gute, erholsame Sommerzeit. Wer Urlaub macht, möge wirklich zur Ruhe 
kommen – nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich. Wer zu Hause bleibt, möge dennoch Erfrischung finden – im 
Gebet, in der Natur, in der Gemeinschaft.

Euer Pfarrer

Damian Prus

Sommerzeit – Zeit für Dankbarkeit 
Gemeinschaft und innere Bewegung

Schönen 
Sommer!
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Beim Blick auf engagierte Menschen in der Pfarre wird deutlich: ohne das Mittun vieler Menschen in ganz 
unterschiedlichen Bereichen ist Pfarre, wie wir sie erleben, gar nicht möglich. Die Kirche vor Ort lebt von den 
ehrenamtlich engagierten Frauen, Männern und Jugendlichen. Es gibt mehr Engagierte als man glaubt. 
 
Es ist oft nicht sofort bewusst, wie viele Menschen sich in vielfältigsten Bereichen der Pfarre engagieren: im Pfarr-
gemeinderat, als Lektoren, als Kommunionspender, als Kantoren, als Ministranten, als Floristen, im Reinigungs-
team, in der Bücherei, im Redaktionsteam, Garten- und Pfarrhofpflege, im Liturgiekreis, im Kultur- und Bildungs-
kreis uvm.

Um unsere Pfarre auch weiterhin so aktiv und lebendig zu erhalten brauchen wir immer wieder Unter- 
stützung und frischen Wind, talentierte & engagierte Menschen, die uns ein wenig ihrer Zeit schenken.

 
WIR suchen DICH

WIR SUCHEN DICH! 
 
Werde Teil unserer Pfarrgemeinschaft – ehrenamtlich mit Herz und Hand! 
Unsere Pfarre lebt durch Menschen wie DICH! 
Du hast ein Herz für Gemeinschaft, hilfst gerne mit und möchtest dich sinnvoll engagieren? 
Dann freuen wir uns auf dich in einem unserer Teams! 
 
 HANDWERKER/INNEN GESUCHT 
         Ob klein oder groß – jede Reparatur zählt! 
        Für kleinere Instandhaltungen rund um Kirche, Pfarrheim & Garten

 GARTENPFLEGE MIT GEFÜHL 
         Grüner Daumen? Super! 
        Mithilfe bei der Pflege unserer Außenanlagen – saisonal oder regelmäßig

 BLUMENSCHMUCK FÜR DIE KIRCHE 
         Gestalte mit! 
        Kreative Hände gesucht für Blumenarrangements, Altarschmuck und saisonale Deko

 PFARRCAFE & FESTE 
         Mittendrin, statt nur dabei! 
        Unterstützung beim Pfarrcafe, Organisation oder Mitgestaltung von Festen

 MITGESTALTUNG DER LITURGIE 
         Liturgie lebt von Vielfalt. 
        Ob Lektor, Kommunionspender oder musikalische Begleitung – du bist willkommen!

 KINDER- & JUGENDARBEIT 
         Für unsere Kleinsten das Größte. 
        Unterstützung bei Kinderliturgie, Gruppenstunden, Ausflügen oder bei der Firmvorbereitung

 
WANN? 
So, wie es in deinen Alltag passt – regelmäßig oder bei Bedarf.

INTERESSE? 
Melde dich gerne bei Pfarrer Damian Prus 0699 17299543 oder in der Pfarrkanzlei, 
grosshoeflein@rk-pfarre.at oder sprich unsere Pfarrgemeinderäte einfach an!

Wir freuen uns auf DICH!

GEMEINSAM GESTALTEN – GLAUBE LEBEN

Was unsere Pfarre zusammenhält - 
das EHRENAMT 
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Am 29. Mai 2025 durften wir in unserer Pfarre ein besonders freudiges Fest feiern!

Die Erstkommunion unserer Kinder stand unter dem schönen biblischen Motto „Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben“ (Joh 15,5).

Dieses Bild Jesu begleitete uns durch die Vorbereitungszeit. In gemeinsamen Stunden, beim Basteln, Beten und 
Singen, entdeckten die Kinder, was es bedeutet, mit Jesus verbunden zu sein – wie Reben mit dem Weinstock. 
Sie lernten: Wer in dieser Verbindung bleibt, bringt gute Frucht – im eigenen Leben und im Miteinander.

Der feierliche Gottesdienst wurde von den Kindern aktiv mitgestaltet – mit Fürbitten, Liedern und kleinen Bei-
trägen, die deutlich machten, wie sehr sie sich auf diesen besonderen Moment vorbereitet hatten.

Die musikalische Gestaltung durch den Kinderchor „Chookies“ trug zur festlichen Atmosphäre bei und unter-
strich die Freude dieses Tages.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diese Feier möglich gemacht haben, allen voran unserem Herrn Pfarrer 
Damian und unserer Religionslehrerin Ramona Pinterich.

Mit ihrer Offenheit und Begeisterung haben sie den Glauben für unsere Kinder lebendig werden lassen und die 
Türen zur Kirche weit geöffnet.

Danke für eure engagierte Begleitung in der Vorbereitungszeit – wir freuen uns sehr, dass ihr unsere Kinder auch 
weiterhin auf ihrem Glaubensweg begleitet.

Erstkommunion 2025 – „Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben“
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Möge der Tag der Erstkommunion den Kindern und ihren Familien in liebevoller Erinnerung bleiben – und 
möge die Verbindung zum „Weinstock“ Jesus Christus weiter wachsen und Früchte tragen.

Als Zeichen der Dankbarkeit und zur Erinnerung an ihre Erstkommunion, haben unsere Kinder der Pfarre 
selbstgebastelte Windspiel-Vögel geschenkt.

Die bunte Vogelschar hat sich auf einem Baum vor der Kirche versammelt und ihr sanftes Klingen soll uns 
alle immer daran erinnern:

Gottes Segen begleitet uns – wohin wir auch gehen. So wie die Vögel im Wind werden auch unsere Kinder 
hinausfliegen in die Welt, getragen von Liebe, Glaube und Zuversicht.             Julia Wagentristl

 

Guter Gott,

schenk unseren Kindern Flügel aus Vertrauen. 
Lass sie fliegen – frei und mutig, 
getragen von Deiner Liebe.

Lass sie singen, wenn ihr Herz voll Freude ist, 
hoffen, wenn der Weg unklar wird, 
und lieben – so wie Du liebst: 
offen, stark und grenzenlos.

Sei bei ihnen, wohin der Wind sie auch trägt. 
Und wenn sie straucheln oder sich verlieren, 
dann sei Du der Wind unter ihren Flügeln – 
der sie hebt, der sie führt, 
der sie heimträgt zu Dir.

DANKE an alle, die mit uns gefeiert,
gebetet und gesungen haben!

Alesia, Arik, Fabio, Gabriel, Ilvy, Noah, Johanna,

Lilia, Linus, Rosa und Sophia

Fronleichnam

Auch die Wandermuttergottes 
war bei der Prozession durch  
den Ort dabei.
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Ein Rückblick von Johanna und Valentina Huber

Am 17. Mai 2025 versammelten sich 49 
Firmlinge aus Großhöflein und Müllen-
dorf um 10 Uhr in der Pfarrkirche Groß-
höflein, um das Sakrament der Firmung 

zu erhalten. Draußen ließ sich die Sonne 
leider nicht blicken – aber innen in der 

Pfarrkirche war es umso heller, wärmer 
und lebendiger. Die Pfarrkirche war bis auf 

den letzten Platz gefüllt und die Stimmung? 
Explosiv gut! 

Kein Wunder – das Motto lautete „Feuerwerk des Glaubens“. Und genau das 
war dieser Firmungsgottesdienst: ein unvergessliches Ereignis für Herz, Ohr und 
Seele!

Pater Karl, unser Zelebrant, hat uns Firmlinge von Anfang an mit seiner offenen 
Art erreicht - genauso wie die älteren Gäste. Seine Predigt war alles andere als 
langweilig: Sie war lebendig, verständlich und hat uns wirklich berührt. Mit seinen 
Worten hat er Mut gemacht, Freude vermittelt und unseren Glauben gestärkt. 
Ehrlich gesagt: So aufmerksam haben wir selten zugehört! 

Auch musikalisch war die Feier ein besonderes Erlebnis: Musiker und Musiker- 
innen aus Müllendorf und Großhöflein traten als gemeinsame Kirchenband auf 
und sorgten für stimmungsvolle Begleitung. Dudo Laco berührte mit seinem 
Gesang und löste Gänsehautmomente aus, während unser Pfarrer Damian mit 
dem Saxophon sein musikalisches Talent unter Beweis stellte.

Im Namen der Firmlinge möchten wir uns herzlichst bei allen Mitwirkenden, 
besonders bei unseren FirmbegleiterInnen, für ihr Engagement bedanken!

Trotz des Regens draußen war dieser Tag für uns voller positiver Energie – ein 
echtes Feuerwerk des Glaubens, das uns noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Firmung 2025 - Ein Feuerwerk des Glaubens!
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Gedanken zur Wallfahrt
von P. Karl Schauer OSB

Die Wallfahrt hat mit dem eigenen Leben und viel mit Gott zu tun, ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit einem anderen 
Vehikel. Und sie ist immer anstrengend. Aber sie ist kein Körpertraining, kein Hochleistungssport, kein Fitness- 
programm. Sie ist aber auch kein Spaziergang und keine fromme Überforderung, kein religiöser Tripp, auf dem Gott erst 
neu erfunden werden müsste und sogenannte „Pilgerbegleiter“ nichts anderes zu tun hätten, als den Pilgernden mit 
ihren spirituell aufgeladenen Anweisungen die Wege zu durchkreuzen.

Das Pilgern und Wallfahrten steckt im Menschen, es gehört zu seinen Urgebärden und zu seiner großen Sehnsucht. Der 
Mensch ist ein Pilger, ein Unruhiger, ein Mensch des Weges, einer, mit großen und kleinen Zielen, gezeichnet und ge-
trieben von der Sehnsucht, irgendwann anzukommen. Der Mensch ist nicht für die Couch geschaffen, sein Gesprächs- 
partner ist nicht der Bildschirm. Kopfhörer und Ohrstöpsel verlegen die Ohren und machen für die Welt, ihre Schönheiten, 
für Gott und Menschen taub. Das alles isoliert die Menschen, es macht die Menschen krank.

Für eine Wallfahrt sollte man fit sein, eher aber macht die Wallfahrt fit für das Leben.

Sie ist immer Begegnung: Begegnung mit mir selbst, weil ich als Wallfahrer mich nicht zurücklassen kann mit all dem, 
was mich ausmacht, treibt, zurückwirft und nach vorne bringt. Begegnung mit allen, die mitkommen und Schritt halten, 
ihr Leben mit mir teilen und denen ich meine Lebenserzählungen nicht vorenthalte. Die Wallfahrt ist Begegnung mit 
Gott, der nicht abgerückt ist, sondern das Leben mit uns teilt, unsere Aufbrüche und Abbrüche kennt, an den Weg-
kreuzungen des Lebens auf uns wartet, uns vor den verfluchten Abgründen bewahrt und am Ziel uns empfängt.

Jedes Wallfahrtsziel bringt Gott zur Sprache: mit seiner Gegenwart in den Gotteshäusern, durch die Heiligen, die 
an diesem Ort greifbar wurden und werden, durch Schönheit, Architektur, Kunst, Musik, Gebet und alles, was das 
Faszinierende dieser Heiligtümer ausmacht. Aber auch durch die Tränen, den Schweiß, die Freude und Dankbarkeit, die 
solche Orte zeichnen.

Jede Wallfahrt ist Wandlung, Offenheit für Gott und Aufmerksamkeit für mein Leben. Sie nimmt meine Vergangenheit 
mit und macht mich frei für das Kommende.

Manche haben die Wallfahrt verlernt, andere haben dazu noch nicht den Mut gefunden, doch viele wagen sie, weil sie 
im letzten Gott suchen und sich den großen Fragen des Lebens aussetzen.

Das ganze Leben ist ein Pilgerreise: Aufbruch und Begegnung, Umkehr und Wagnis, Geduld und Aufmerk-
samkeit, Staunen, Dankbarkeit und Tränen, offene Augen für das Wunder Mensch, das Wunder Schöpfung 
und für die Wunder, die Gott immer noch tut, auch wenn sie meist nicht laut und plakativ sind. 
Wallfahren und Pilgern sind eine Sprache des Herzens. Gott beherrscht diese Sprache und er lädt uns immer noch zu 
den ersehnten Aufbrüchen ein. 

Fußwallfahrt Loretto 2025
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Das war unser 
Ratschen 2025

WIR SIND PFARRE! 
WIR SIND MINISTRANTEN! 
WIR SIND EIN TEAM!

Möchtest du Jesus ein bisschen Zeit schenken? 
Gemeinsam mit deinen Freunden  
die Messe aus der ersten Reihe miterleben? 

KOMM AUCH DU UND SEI EIN TEIL DIESES TEAMS!

Wir freuen uns auf euch! 

Eure Jugend-PGR Elias, Moritz, Lorenz

Nächste MINISTRANTENSTUNDE nach den Ferien, komm einfach vorbei!  
Samstag, 6. September 2025, 10:00 Uhr im Pfarrheim
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Unsere neuen Ministranten

HHEERRZZLLIICCHH  WWIILLLLKKOOMMMMEENN

Name: Lilia Schranz 
Alter: 7 Jahre 
Hobbies: Klavier spielen, 
Playmobil spielen, Singen

Name: Leopold Zechmeister 
Alter: 7 Jahre 
Hobbies: Volkstanzen, 
   Tennis spielen

Name: Rosa Wagentristl 
Alter: 7 Jahre 
Hobbies: Malen, Basteln, 
   CD hören

Name: Anna Stekovics 
Alter: 7 Jahre 
Hobbies: Basteln und Malen, 
Tuba spielen, Volkstanzen

Name: Patricia Hager 
Alter: 6 Jahre 
Hobbies: Reiten, Karate,  
   Schwimmen

Name: Sophia Stadlhofer 
Alter: 8 Jahre 
Hobbies: Flöte spielen, 
   Lesen

Name: Ilvy Schuck  
Alter: 8 Jahre 
Hobbies: Geige spielen, 
   Reiten

Name: Noah Stekovics 
Alter: 8 Jahre 
Hobbies: Lesen, Lego bauen,  
   Volkstanzen

Name: Alesia Pintea 
Alter: 8 Jahre 
Hobbies: Malen

Wir freuen uns auf euch! 

Eure Jugend-PGR Elias, Moritz, Lorenz
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Gottesdienstordnung vom 05. Juli bis 05. Oktober 2025

Samstag, 05. Juli 18:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Sonntag, 06. Juli
 

09:00
14. Sonntag im Jahreskreis 
Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 12. Juli 18:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Sonntag, 13. Juli

 

09:00
15. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Eltern Anna u. Johann Fink, Vater Johann Dorner, Großeltern Hermann u. Maria 
Fink / + Sohn Lukas Kedl / + Eltern Franziska u. Johann Lang u. Angehörige / + Gatten u. Vater 
Anton Steinberger, Schwiegereltern Steinberger, Eltern Glauber u. Angehörige /
Stiftungsmesse für Familie Josef u. Maria Fenk u. deren Angehörige
Ewiges Licht gewidmet von Familie Steinberger

Sonntag, 20. Juli

 

10:15
16. Sonntag im Jahreskreis
Wort-Gottes-Feier mit Mag. Ruth Ankerl für: + Eltern Johann u. Pauline Moor u. Großeltern 
Moor, Schwiegersohn Roland Ringhofer 
Ewiges Licht gewidmet von Familie Ringhofer

Sonntag, 27. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
KEINE MESSFEIER – Buswallfahrt nach Mariazell

Sonntag, 03. August

 

09:00
18. Sonntag im Jahreskreis
Wort-Gottes-Feier mit Priesterseminarist Thomas Jakowitsch für: + Eltern Katharina u. Josef 
Steiner, Schwiegereltern Helene u. Anton Samwald u. Angehörige 

Sonntag, 10. August
 

10:15
19. Sonntag im Jahreskreis
Wort-Gottes-Feier mit Mag. Birgit Pfeiffer für die Pfarrgemeinde

Freitag, 15. August

 
10:15

11:30

Mariä Aufnahme in den Himmel - Kräutersegnung 
Messfeier für: + Vater Johann Dorner, Pauline Hahnenkamp u. deren Sohn Vinzenz / + Gatten 
u. Vater Friedrich Löschl
Hl. Taufe von Laura Ondrag
Ewiges Licht gewidmet von Familie Löschl

Samstag, 16. August

 

18:00
Messfeier für: + Eltern Franz u. Maria Bischof / + Eltern Philomena u. Georg Tinhof, Großeltern 
Philomena u. Johann Moor, Großeltern Theresia u. Georg Tinhof, Theresia Titzer / + Gatten u. 
Vater Matthias Pauschitz

Sonntag, 17. August

 

10:15
20. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Tante Rosa u. Onkel Josef Ehrlich, Eltern Hermine u. Paul Ehrlich / + Gatten u. 
Vater Roland Ringhofer
Ewiges Licht gewidmet von Familie Ringhofer

Samstag, 23. August

18:00 Messfeier für: + Eltern Franziska u. Johann Samwald, Großeltern Samwald u. Meisler u. 
Verwandte / + Gatten u. Vater Franz Reinprecht, Eltern u. Schwiegereltern, Schwester u. 
Schwager
Ewiges Licht gewidmet von Erika Reinprecht

Sonntag, 24. August

 

10:15

 

11:30

21. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Gatten u. Vater Hans Ibesich, Eltern Ibesich u. Steiner u. Angehörige / + Gatten 
u. Vater Anton Wiesinger / + Eltern Michael u. Maria Hasler u. Bruder Herbert / + Eltern Josef u. 
Elisabeth Skarich / + Gattin u. Mutter Theresia Kiesling, Eltern Franz u. Elisabeth Kiesling
Hl. Taufe von Sebastian Treiber

Samstag, 30. August 18:00 Messfeier für: + Gatten, Vater u. Opa Anton Samwald u. Angehörige / + Vater u. Großvater

Sonntag, 31. August

 

10:15
22. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Mutter Rosalia Skarits / + Angehörige der Familien Hartmann u. Zechmeister 
u. zur schuldigen Danksagung
Ewiges Licht gewidmet von Familie Zechmeister

Freitag, 05. September
16:00 

17:00
Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz
Einsetzung des Allerheiligsten und Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 06. September 18:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde
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Gottesdienstordnung vom 05. Juli bis 05. Oktober 2025

Sonntag, 07. September
 

09:00
23. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Eltern Josef u. Katharina Wiesinger 

Dienstag, 09. September 17:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Mittwoch, 10. September 09:00 Wort-Gottes-Feier zum Schulbeginn mit den Kindern der Volksschule

Freitag, 12. September
16:00 

17:00
Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz
Einsetzung des Allerheiligsten und Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 13. September 18:00 Messfeier für: + Maria Kornberger / + Gatten u. Vater Franz Martinschitz

Sonntag, 14. September

 

10:15
24. Sonntag im Jahreskreis - KREUZERHÖHUNG - Erntedank 
Messfeier für: + Großeltern Maria u. Hermann Fink, Großeltern Johann u. Rosa Raidl /  
+ Gatten u. Vater Josef Tinhof, Eltern Anton u. Frieda Lex, Eltern Josef u. Anna Tinhof, Onkel 
Josef Harter, Onkel Franz u. Tante Maria Frank, Großeltern Harter u. Tinhof / + Eltern Ernst 
u. Anna Zöchmeister, Gatten u. Vater Johann Weinreich, Eltern Weinreich u. Großeltern /           
+  Josef u. Maria Fenk, Großeltern Anton u. Maria Gerger, Großeltern Josef u. Anna Fenk /     
+ Eltern Georg u. Leopoldine Scherner / + Gatten und Vater Paul Treiber und seine Eltern
Ewiges Licht gewidmet von Familie Tinhof u. Familie Treiber

Dienstag, 16. September 17:00 Messfeier für: + Eltern Georg u. Anna Gerger,  Großeltern Gerger u. Erdt

Freitag, 19. September
16:00 

17:00
Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz
Einsetzung des Allerheiligsten und Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 20. September

18:00 Messfeier für: + Mutter Philomena Zöchmeister / + Schwiegersöhne Matthias u. Franz  / 
+ Eltern Stefan u. Martina Thomschitz, Großeltern Anna u. Emmerich Thomschitz 
Ewiges Licht gewidmet von Familie Kovacs

Sonntag, 21. September
 

10:15
25. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für die Pfarrgemeinde

Dienstag, 23. September 17:00 Stiftungsmesse für Familie Franz u. Pauline Zöchmeister

Freitag, 26. September
16:00 

17:00
Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz
Einsetzung des Allerheiligsten und Messfeier für die Pfarrgemeinde

Samstag, 27. September 18:00 Messfeier für: + Gatten, Vater u. Opa Anton Samwald

Sonntag, 28. September

 

10:15
26.  Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Eltern Paul u. Theresia Sailer, Gatten u. Vater Georg Hartmann, Eltern 
Matthias u. Katharina Sorger u. Freunde Friedl u. Kurt Grabner / + Vater Josef Lang / 
+ Eltern Anna u. Stefan Tinhof / + Schwester Anna u. Schwager Friedrich Drabits /  
+ Freunde Helmut Fister und Otto Guszich
Ewiges Licht gewidmet von Familie Tinhof

Dienstag, 30. September 17:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Freitag, 03. Oktober

16.00h 

17.00h 

17.30h

Aussetzung des Allerheiligsten und Rosenkranz
Einsetzung des Allerheiligsten und Messfeier für die Pfarrgemeinde
Tiersegnung im Rosenkranzgang

Samstag, 04. Oktober

13:00 

18:00
Trauung des Brautpaares Josipa Cubela und Dominik Rasztovits 
Messfeier für alle JUBILARE der Pfarre - 50, 60, 65, 70, 75, 80 ... und allen Ehejubiläen
Messfeier für: + Eltern Maria u. Matthias Horvath u. Großeltern, Gatten u. Vater Franz 
Kollwencz u. Angehörige / + Eltern Mathias u. Christine Uhl, Eltern Ernst u. Theresia 
Schadn, Enkelkind Marvin Uhl u.Angehörige; Vater Bruno Dietzer, Kusine Maria Glauber, 
Bruder Ernst Schadn, Mutter Emilie Lütgendorf 
Ewiges Licht gewidmet von Familie Uhl

Sonntag, 05. Oktober

 

09:00
27. Sonntag im Jahreskreis
Messfeier für: + Mutter Theresia Wagner anlässlich ihres 100. Geburtstages u. Vater Fritz 
Wagner
Ewiges Licht gewidmet von Philomena Wagner

Termine können sich kurzfristig ändern, daher ist der genaue Wochenplan im Schaukasten ausgehängt!
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TAUFEN: 
 
Constantin  BRANDWEINER, 30.03.2025
Eltern: Sabine und Stephan Brandweiner

Felix Christoph  TOTH, 05.04.2025
Eltern: Jasmin und Christoph Toth

Leonidas HIRSCH, 12.4.2025
Eltern: Christine Ehrlich und Daniel Hirsch

Joel Dominik SCHATZ, 24.5.2025
Eltern: Julia Schatz und David Radl

Paulina BOKAN, 8.6.2025
Eltern: Patrizia und Florian Bokan

Sei reich gesegnet durch unseren Herrn Jesus Christus,
er wird dich begleiten, egal, was du machst.
Du brauchst ihm nichts beweisen, er liebt dich, so wie du bist!

lebenswenden

Herr Jesus Christus, 
du hast allen Menschen und Völkern 
den Heiligen Geist verheißen 
und deiner Kirche 
den Tröster und Beistand geschenkt. 
Durch ihn hast du Papst Leo berufen, 
deine Kirche als Hirte zu leiten, 
ihr voranzugehen und ihr zu dienen 
und die Brüder und Schwestern im 
Glauben zu stärken. 
Mit seinem ersten Wort lädt er uns ein 
deine Frohe Botschaft zu hören,  
den Frieden zu suchen und zu leben. 
 
Unsere erschöpfte Welt sehnt sich nach 
Gott. 
Du zeigst uns den Vater, 
der seine Liebe zu uns Menschen nie 
zurücknimmt. 
 
Stärke unseren Papst Leo, 
stärke alle Frauen und Männer, 
die dein Evangelium verkünden und leben, 
stärke unsere jungen Menschen, 

die deinen Ruf hören und zu Berufenen 
werden, 
stärke alle, die den Dialog und die 
Begegnung wagen, 
damit wir alle eins sind und als deine 
Kirche leben, 
Diener der Hoffnung  und der Freude 
werden, 
als Werkzeug des Friedens das Leben 
wagen und unsere Welt gestalten. 
 
Herr Jesus Christus, 
wir danken dir und bitten dich: 
Schenke unserem Papst Weisheit, Mut und 
Liebe, damit er seinen Petrusdienst in 
Freude und mit Zuversicht erfüllen kann. 
 
Lass uns alle wachsen in der Gemeinschaft 
mit dir, mache uns zu Zeugen deines 
Wortes und deiner Liebe in unserer Welt 
und zu Pilgern der Hoffnung. Amen

"Der Friede sei mit euch!"

Gebet für Papst Leo XIV.

12 13



In unserem Religionsunterricht geht es nicht nur um 
Wissen, sondern um das, was Kinder im Herzen be-
wegt. Hier dürfen sie fragen, zweifeln, hoffen – und ent-
decken: Mein Leben ist wertvoll, ich bin getragen. 
 
Gemeinsam sprechen wir im Unterricht über biblische 
Geschichten, die Mut machen und Orientierung geben.

Wir lernen, was Mitgefühl bedeutet, was Verzeihen bewirken 
kann, und dass jeder Mensch einzigartig und geliebt ist.

Wir feiern gemeinsam Feste und lernen mit allen Sinnen. So 
können wir Gott hautnah mit vielen Aktivitäten erleben und 
spüren. Die Kinder sind mit großem Eifer dabei!     Doris Wukowitsch

Raum fürs Herz – 
Religionsunterricht in unserer Volksschule

Save the Date

Pfarrausflug Csarterberg
Samstag, 27. September 2025

72 Stunden ohne Kompromiss 
22. - 25. Oktober 2025
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Aus der Pfarre

Gemeinsames Beten des Lichtweges am FölligFlorianimesse in der Pfarrkirche

"Unter-Ortla-Kiritog" in der Antonikapelle mit 
anschließender Agape

Heilige Erstkommunion der Kinder aus Müllendorf

Fronleichnam
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Musikalische
Maiandachten 2025

Der große Kirchenvater und Heilige Augustinus 
(354 - 430) sagte: Wer singt, betet doppelt.  

Alle drei musikalischen Maiandachten in Groß-
höflein standen von Beginn an (seit 2017) unter 
diesem Motto. 

Am Mittwoch, 7. Mai 2025 fand in der Antoni-
kapelle die erste musikalische Maiandacht 
statt. Vorbereitet durch Herrn Willi Laubner 
und Frau Isabella Wohlmuth wurde die Mai-
andacht mit Begrüßungsworten von Herrn Ing. 
Gerhard Tauber, Obmann des Singkreises Groß- 
höflein, eröffnet. Der Singkreis Großhöflein unter 
Leitung von Herrn Mag. Walter Schranz sang 
drei schöne Marienlieder, die Gemeinde stimmte 
in alte Marienlieder aus dem Burgenland ein. 
Gebete von allen Anwesenden aus dem Gottes- 
lob vertieften die Andacht. Eine Fürbitte von 
Frau Isabella Wohlmuth für eine baldige 
Papstwahl am Schluss der Andacht wurde am 
nächsten Tag prompt erhört.

Bei der zweiten musikalischen Maiandacht vor 
der Radegundiskapelle am Dienstag, 13. Mai, 
hatten wir schon einen neuen Papst. Frau Imelda 
Krizan und Frau Dr. Anneliese Koller hatten, wie 
auch für die dritte Maiandacht, wunderschöne 
Text ausgesucht, die von Mitgliedern der Familie 
Krizan und Frau Dr. Anneliese Koller vorgelesen 
worden sind. Beeindruckend schön zwei Solo-
trompetenstücke von Moritz Szigeti. Die Familie 
Krizan lud anschließend zu einer Agape ein, die 
viel Zuspruch fand.

Die dritte musikalische Maiandacht am 
Sonntag, 25. Mai 2025 war sehr berührend. 
Die hervorragenden Lektorinnen Frau Cornelia 
Kunkic und Frau Sarah Reinprecht, die beein- 
druckend schöne Stimme von Herrn Dubravko 
Laco und das innige Saxophonspiel unseres 
Herrn Pfarrers Mag. Damian Prus ergriffen die 
Herzen der Anwesenden. Die ausgewählten 
Lieder wurden von der ganzen Pfarrgemeinde 
intensiv gesungen. Den Abschluss bildete eine 
von Frau Isabella Wohlmuth, Herrn Elias Rokob 
und Herrn Pfarrgemeinderatskurator Ludwig 
Rokob gut vorbereitete Agape im Pfarrsaal. 

Wer glaubt, ist nie allein.                Julius Koller

MAIANDACHT DER VOLKSSCHULE

Die Kinder der 1. Klasse der Volksschule kamen Anfang Mai in die 
Kirche, um mit ihrer Religionslehrerin Ramona, Direktorin Doris und 
Pfarrer Damian eine Maiandacht zu gestalten.

Die Kinder hatten Bilder der Gottesmutter selbst bemalt und diese 
dann am Altar mit einer Fürbitte angebracht.

Den Abschluss machte das "Vaterunser" und der Segen durch 
Pfarrer Damian.          Isabella Wohlmuth
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Termine:
Sonntag, 6. Juli 2025, ab 17:00 Uhr 
Binkerlparty bei der Dreifaltigkeitssäule

Mit dem Titel KINDER DECKEN FLOHMARKT weiß man 
vielleicht nicht sofort was gemeint ist.

Flohmärkte für Kinderspielsachen und Kinderbekleidung sind eine 
gute Idee neuwertige Dinge in dem „Gebrauchskreislauf“ zu be- 
lassen. 

So ist es auch beim Kinder Decken Flohmarkt. Es soll aber die un-
komplizierte Art des Anbietens unterstreichen. So fand am Sonntag, 
den 27. April 2025 am Spielplatz beim Eisbach in unserer Gemeinde 
zum zweiten Mal diese Idee statt.

Einige Familien breiteten ihre Decken aus und legten ihre Angebote 
auf. Man besuchte sich gegenseitig und überlegte, was interessant 
genug für eine nähere Betrachtung wäre. Preise wurden niedrigge-
halten, denn es ging ja nicht um Gewinnmaximierung.

Kinder entpuppten sich als „richtige Geschäftsleute“, wussten genau 
wie Werbung funktioniert und hatten sichtlich Spaß am Feilschen.

Wenn auch keine nennenswerten Erfolge in den Kassen nach Hause 
getragen wurden, so hatten alle Beteiligten und Besucher doch einen 
unterhaltsamen Nachmittag.           Marianne Tinhof

Eisenstadts Weg zur Landeshauptstadt

Am 3. April 2025 lud der Kultur-und Bildungskreis Großhöflein ab 
18:30 Uhr ins Pfarrheim zu einem hochinteressanten Lichtbildvortrag 
des in Großhöflein wohnhaften Historikers Dr. Gerald Schlag zum 
aktuellen Thema „Eisenstadts Weg zur Landeshauptstadt“.

Einmoderiert und begrüßt von seiner Gattin Hermine Schlag 
referierte er detailliert und kompetent vor dem zahlreich er- 
schienenen Publikum nicht nur über Marksteine der frühen Stadtgeschichte, sondern vor allem darüber, wie 
und warum Eisenstadt am 30. April 1925 zum Sitz der Burgenländischen Landesregierung gewählt wurde.

Warum fiel die Wahl auf Eisenstadt, als nach dem 1. Weltkrieg das neu entstandene Burgenland ohne seine 
alte Hauptstadt Sopron zu Österreich kam? Wer waren die damaligen Entscheidungsträger und Meinungs-
macher? All diese Fragen wurden vom Referenten akribisch beantwortet. Die abschließenden Dankes- 
worte und die anschließende Einladung zu einem liebevoll vorbereiteten Buffet sprach Marianne Tinhof im 
Namen des Kultur- und Bildungskreises aus. 

Alle beim Vortrag Anwesenden können nunmehr bestens vorbereitet dem Hundertjahrjubiläum der 
Freistadt Eisenstadt als Landeshauptstadt entgegensehen.               Franziska Bauer

Sonntag, 13. Juli 2025, 18:00 Uhr, 
Besuch des Dorfmuseums in St. Georgen
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Am 9. Mai 2025 lud der Kultur- und Bildungs-
kreis der Pfarre Großhöflein zu einer Buch- 
präsentation von Fabian Mmagu in das 
Pfarrheim.

Es waren zwar nicht sehr viele Teilnehmer, die jedoch interessiert den Worten des Autors 
folgten, der die Entwicklungshilfe in Afrika unter die Lupe nahm.

Untermalt wurde der Vortrag von Enock Bigirimana, einem jungen Farbigen, der einige 
Lieder sang und sich auf der Gitarre begleitete.

Ausgeklungen ist der Abend bei einem kleinen Buffet mit einigen Schmankerln aus Afrika. 
               Ingrid Hofmann

Neues aus der 
Pfarr/Gemeindebücherei Großhöflein
Liebe Leser und Leserinnen! 

Sommer, Sonne, Ferien- und Urlaubszeit

Auch heuer wird unsere Bücherei in dieser schönen Zeit für unsere Leser/Innen wieder offen halten. 
Denn diese Zeit ist ideal zum Lesen und Schmöckern.           Hans Tinhof

Unsere Bücherei hat daher wieder gute Belletristik für Jung und Alt besorgt:  

Wann wird es wieder so, wie es nie war - Joachim Meyerhoff 
Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke - Joachim Meyerhoff 
Man kann auch in die Höhe fallen - Joachim Meyerhoff 
Alle Toten fliegen hoch - Joachim Meyerhoff 
Backstage – Donna Leon  
Das Haus der Türen – Eng Tan Twan 
Atmosphere – Reid Tayler Jenkins    
Wie Risse in der Erde – Claire Leslie Hall  
Der Mann aus dem Schatten – David Lagercrantz 
 

 
Just for the summer – Abbey Jiminez 
Die kleine Villa in Italien – Julia Caplin  
John – Bernhard Aichner 
Die Sommergäste – Tess Gerritsen

BUCHPRÄSENTATION „It’s time for Africa“ von 
Pfarrer Dr. Ndubueze Fabian Mmagu
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Öffnungszeiten Bücherei: 
Pfarrzentrum, Kirchenplatz 1 
jeden Freitag von 16:00 - 18:00 Uhr (außer Feiertag) 

Pfarrer Mag. Damian Prus 
Gesprächstermine bitte nach Vereinbarung,  
Tel.: 0699/17299543 
E-Mail: d.prus@gmx.at

Pfarrkanzlei: 
7051 Großhöflein, Kirchenplatz 1 
Tel.: 02682/64358 
grosshoeflein@rk-pfarre.at

Öffnungszeiten  
Jeden DIENSTAG von 08:00 bis 12:00 Uhr  
Ingrid PEISSL - wTel: 0699-17638660

Jeden MITTWOCH von 08:00 bis 10:00 Uhr  
Isabella WOHLMUTH - Messintentionen,  
Tel: 0699-11085607

Pfarrkanzlei Müllendorf : 
Donnerstag von 15 :00– 18:00 Uhr 
7052 Müllendorf, Hauptstrasse 7

KONTAKT:

Mesnerdienst: 
Wochentags: Christine Bischof, Gertrude Wukowitsch 
Samstag: Isabella und Walter Wohlmuth 
Sonntag: Johann Zonschits und Ludwig Rokob

Spendenkonto für die Renovierung:

IBAN: AT 84 3300 0100 0070 0070 
Kennwort "Kirchturmrenovierung"

Danke für deine Unterstützung!

Turmjuwel – Gut aber aus
Im Herbst letzten Jahres haben wieder eine Gruppe der Mariazell-Fußwallfahrer die 
Zwetschken in Pfarrers Garten geerntet.

Unser Brennmeister Christian Zöchmeister hat sie verarbeitet und gebrannt und im 
Kirchturm durfte der Brand wieder bis Ostern reifen, bevor er in die Flaschen gefüllt 
wurde.

Leider möchte unser Verkaufs-Talent nicht namentlich genannt werden, aber sie 
hat innerhalb von einer Woche die 42 Flaschen Turmjuwel – also den Pfarrbrand - 
verkauft.

Der Erlös von € 1.050,- kommt unserer Pfarre zugute.

Ein großes Vergelt’s Gott allen Helferinnen und Helfern und den Käuferinnen und 
Käufern viel Spaß beim Verkosten.                Christian Zöchmeister

Im Herbst geht es nach unzähligen Begutachtungen, 
Verhandlungen und Diskussionen mit der 

RENOVIERUNG UNSERES KIRCHTURMS endlich los.

Die Kosten dafür sind nicht wenig und daher sind wir auf eure 
Unterstützung angewiesen und für jeden Euro dankbar! 

Vergelt's Gott!

WIR SIND KIRCHE!
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Die Geschichte vom Fischer und dem Geschäftsmann von Heinrich Böll

In einem sonnigen Fischerdorf legt ein Fischer mit seinem kleinen Boot am 

Pier an. Er hat einen großen Thunfisch gefangen. Ein Berater, der gerade Ur-

laub macht, beobachtet den Fischer bereits seit einigen Tagen. Er gratuliert 

ihm zum heutigen Fang und fragt: „Wie lange warst du auf See, um diesen 

Fisch zu fangen?“

Der Fischer antwortet: „Nur ein paar Stündchen.“ 

Daraufhin fragt der Berater: „Warum bleibst du nicht länger auf See, um mehr 

Fische zu fangen?“ 

Der Fischer erwidert: „Dieser Fang reicht mir, um meine Familie für ein paar 

Tage zu versorgen.“ 

Der Berater ist verwundert: „Was tust du denn mit dem Rest des Tages?“

Der Fischer erklärt: „Ich fahre nach Hause. Nach dem Mittagessen gehe ich mit meiner Frau spazieren und ma-

che eine Siesta. Dann spiele ich mit meinen Kindern. Abends kommen Freunde, wir genießen den Fisch, trinken 

Wein und philosophieren über Gott und die Welt. Wie du siehst, habe ich einen gut ausgefüllten Tag.“

Der Berater antwortet: „Ich habe studiert und kann dir helfen. Wenn du den ganzen Tag fischen gehst, fängst du 

mehr Fische. Dann kannst du die übrigen Fische verkaufen. Von dem Erlös kannst du bald ein größeres Boot 

kaufen. Für dieses Boot heuerst du zwei, drei Fischer an. Ihr werdet so viel fischen, dass du schon bald mehrere 

Boote kaufen und eine eigene Flotte aufbauen kannst. Statt an einen Händler verkaufst du die Fische direkt an 

eine Fischfabrik. Bald wirst u soviel verdienen, dass du eine eigene Fischverarbeitungsfabrik eröffnen kannst. So 

sparst du Geld und kannst die Produktion und den Vertrieb selbst kontrollieren.“ Der Berater wurde ganz eupho-

risch bei diesen Gedanken.

Der Fischer erwidert unbeeindruckt: „Und wie lange wird das dauern?“ 

„So etwa 15 bis 20 Jahre“, erklärt der Berater. 

„Und was ist dann?“, fragt der Fischer. 

„Dann kommt das Allerbeste“, antwortet der Berater: „Wenn die Zeit reif ist, verkaufst du dein Unternehmen und 

kannst aufhören zu arbeiten. Du kannst morgens ausschlafen, zum Spaß noch ein wenig fischen gehen und den 

restlichen Tag mit deiner Familie und deinen Freunden genießen.“ 

„Aber genau das tue ich doch jetzt schon“, sagt der Fischer, „nur dass meine Kinder dann aus dem Haus sind.“ 

Fritzchen erklärt seinen Eltern: "Wir haben Lehrermangel, weil zu 
viele Kinder in die Schule gehen.

Daher schlage ich vor, ich bleibe mal ein paar Wochen zu Hause, 
um die Lehrer zu entlasten!"

"In diesem Jahr werde ich im Urlaub nichts tun. Die erste Woche 
werde ich mich nur im Schaukelstuhl entspannen." 
"Ja, und in der zweiten Woche?" 
"Dann werde ich eventuell ein wenig schaukeln."

Es ist gut, manchmal die Sorgen 
so zu behandeln, als ob sie nicht 
da wären; das einzige Mittel, 
ihnen ihre Wichtigkeit zu nehmen.
Rainer Maria Rilke

Kleine Taten, die man 
ausführt, sind besser als 
große, die man plant. 
George Marshall
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DANKE an ALLE, die Fotos und Beiträge zur Verfügung gestellt haben!

Die in dieser Ausgabe verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen.
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termine
der Pfarre Großhöflein bis 05. Oktober 2025

27.07. 07:00 Uhr, Buswallfahrt nach Mariazell, Abfahrt vor der Kirche

15.08. 10:15 Uhr, Mariä Himmelfahrt, Kräutersegnung

10.09. 09:00 Uhr, Wort-Gottes-Feier zum Schulbeginn

14.09. 10:15 Uhr, Erntedankumzug mit anschl. Messfeier in der Kirche, 
Treffpunkt Haus Steinberger, Hauptstr. 124

03.10. 17:30 Uhr, Haustiersegnung im Rosenkranzgang

04.10. 18:00 Uhr, Jubilarsfeier mit Hl. Messe und anschl. Beisammensein im Pfarrheim
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